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schädigten Theil in kaltes Waf
er tauchen, oder kaltes Wasser
ö oft umschlagen, als der Um-
chlag warm wird. Der

Schmerz höret davon nicht nur
den Augenblick auf, sondern
man kömmt auch dadurch der
Entzündung zuvor, und dieses
ist das einzige Mittel, welches
man allezeit in Brandschaden
bey der Hand hat , ehe noch
Brandblasen entstehen können.
Ein Mann, dem geschmolzenes
Kupfer in den Schuh geflossen,
und vom Wundärzte neun

Wochen lang vergebens besorgt
war, heilte sich durch die Wohl
that eines Zufalls von leibst,
da er nebst andern zwo Stun

den lang in kaltem Wasser an
gelte , ohngeachket Die Entzün

dung heftig gewesen war.

Zn der Schlaflosigkeit haben
oft wiederholte Umschläge mit
kaltem Wasser um die Stirn die

Wallungen des Gehirns besänf
tiget , und den Schlaf hcrbcv-

gefuhrt. Kaltes Wasser ins Ge
sicht gegossen oder gespritzt, ist
daS bekannte Mittel Ohnmäch
tige wieder zu ermuntern Im
Nasenbluten dient ein kalter
Umschlag an der Stirn und im
Nacken.

In Schnittwunden halte man
die Stelle mit dem Daumen
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der gesunden Hand eine Vier
telstunde zu, um das Blut zu

hemmen, und die Luft abzuhal
ten, und hierauf binde man

sechsfach gelegte in kaltes Was
ser getauchte Leinwand um den

Ort feste ohne sonst etwas auf
zulegen.

Nach den neuern Erfahrun
gen ist das Untertauchen der
Person, die von einem tollen
Hunde gebissen worden , in sal

ziges oder kaltes Wasser ein ge
prüftes Mittel der Wasserscheu
vorzubeugen, und hierauf laßt
man sie viel Wasser trinken.
Wenn ein Betrunkener ganz bis
über den Köpft in kaltes Wasser
geworfen wird, so zieht man
solchen innerhalb einer Minute
völlig nüchtern wieder heraus.
Eben dieses , doch etwas lang
samer , thun auch kalte Um

schlage mit Wasser um den Kops,
oder das Waschen mit kaltem
Wasser. Kurz: eme Entzün
dung sicht allemal stille, wenn
man sie mit kaltem Wasser er

schrakt, und die Hauptgefäße
zrehen sich sogleich zusammen
und treiben die Entzündung der

Seitenäste sogleich in ihr altes
Quartier mied r zurück. So
har man einen Rasenden Fortrt,

dadurch, daß man ihn nackend
ausgezogen , die Augen verbun

den,


